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CXXXV. Welches Blut wurde verwendet? 

Der weiße Rofenfteiner Aindviehftanm ift, was fein Blut betrifft, das Produft 

der Kreuzung verfchiedener Nindviehjtämme. Wenn wir in den, mit voller Zuver- 

läßigfeit geführten, Stammtliften auf den Urfprung zurückgehen und ausmitteln, welches 

Blut in dem jegigen fonftanten Stamme vertreten fei? fo finden wir urväter- 

liherfeits zunäcjt einen Holländer Farren Affra, der im Jahr 1821 im 

Meutterleibe und fünf Holländer Kühe Stulze, Snef, Blautiger, 

Baerenpood und Doria, die theils im Jahre 1821 theils im Jahre 1829 

aus Nordholland und Friesland nach der Königlichen Domäne Weil eingeführt 

worden find. ES giebt unter dem weißen Stamme fein einziges Haupt, defjen 

Stammbaum von Einer Seite her nicht auf diefe.Ureltern zuritczuleiten ift. Die 

genannten fünf Holländer Kühe find alle ehe mitchreich gewefen, Bezüglich der 

Barbe war der Stamm fich nicht getreu; die Kühe jelbft, ebenfo wie der Stier 

Affra, waren blau getigert und fchwarzfchedig, fie hatten aber mehrere Nach- 

fommen von weißer Farbe und von weißer Farbe waren namentlich alle die Nach- 

fommen, welche im Jahre 1833 für die. Sennerei Nojenftein ausgelefen worden find. 

Das diefem Holländer Blute zugemifchte weitere Blut gehört in einigen Fällen 

dem Limpurger Stamme allein, in anderen Fällen dem Schwyzer. Stamme allein 

an. u den meiften Fällen ift aber dreierlei oder viererlei Blut vertreten, indem 

eine Holländifch-Limpurger oder eine Aldereny-Pimpurger Mutter mit einem 

Holländifch- Schwyzer oder einem Holländisch - Alderney oder einem Holländifch- 

Schwyzer-Alderney Karren gepaart worden war. Am einzelnen Fällen ift auc) 

noch anderes Blut, z.B. Zebublut, zugemifcht. 

CXXXVI. In weldher Weife wurde das verfhiedene Blut 

verwendet? 

Die Antwort auf diefe Frage wird am einfachiten und verftändlichiten durch) 

die nachjtehende Meittheilung der Stammbäume einiger Kühe gegeben.



Holl. Farr: 
Pollux 

gb. Mai 1838. 

Stammbaum der Ruh Leda. 

Schwyzer- derselbe, der Schwyger- 
Kuh: auch mütter- Kub: 

Sreude licherseits Stärle 
gb. Det. 1837. vorkommt. gb. Det. 1838, 

Holl. Schw. Hol. Schwyz. Holl. Farr: Schwizer- 
Farr: Kuh: Kilian II. Kuh: 
Tell Schimmele geb. October Freude 

gb. Spt. 1840. gb. Mı3.1842. 1840. gb. Aug. 1841. 

Holl. Schw. Holl. En 
Farr: Kuh: 

Nimrod Sträusle 
96.Ian. 1845. gb. Jan. 1845. 

Weiss. Farr 
Hugo 

geb. Juni 
1849. 

Eine Limpur- Holl. Farr: 5 

Jacob I. Ein Holländ. ger Kub 
gb.Mrz. 1828. Farren. ohne Namen. 

| 

Holl. Farr: Hol. Limprg. 
Jacob I. Kuh: 

Bläßle weiss 
gb. Dec. 1831. gb. Funi 1831. 

Hol. Kuh: Holl. Farr: 
Doria Kilian II. Farr: 

weiß weiss Astor Limm. Kub: 
geb. März geb. Februar weiss Spies 
er 1835. gb. Oct. 1834. geb. 1833, 

| Lusug 

Holl. Farr: Kub: = 
- Pollux Spies 

Hol. Kub: geb. Mai geb. Juli 
Blaue. 1838. 1837. 

| | 

Holl. Farr: Fe 
Jacob ll. Bamwie 
geb. Februar geb. Dechr. 

1842. 1842. 

| 
| 

Weige Kub: 
Häuptle 

geb. Februar 
1847. 

| 
Weite Kuh: 

Leda 
geb. Februar 

1852.



Stammbaum der 

Ein Holländ. Eine Limpur: 
Farren. ger Kuh. 

Holl. Farr: Holländ. Lime 
Jacob purger Kuh: 

uns Bläfile 
geb. Decbr. geb. Juni 

1831. 1831. 
| | 

Weiss. Farr: Hell. Kuh: 
Assor Tiger 

geb. October geb. Februar 
1834. 1835. 

| | ® 

Wege Kub: Weisser 

Kuh Hirfhe. 

Ein Limpur- 
ger Farren. 

Holl. Farr: 

Eine Alvder- 
ney Kuh. 

Limpurg - Als 
derney Kuh: 

deooh dannylI 0 . 

geb.  Decbr. geb. Novbr. 

1831. 1831. 

Weisser Kuh: 
Holl. Farr: Blaue 
Koller geb. Novbr. 

gb. Apr.1836. 1834. 

Kuh: Holl. Farr: 
Emma Holl. Farr: Fanny IE Kilian 

geb. Hebruar Epple geb. Dechr. geb. October 
1838. gb. Ap. 1839. 1839. 1840. 

Farr: 
Elias 

geb. Januar 
1842 

Kuh: 
Sanıy II 

geb. Merz 
1844. 

Stammba 

Holländ. Farr: Schwy 
Pollux 

geb. Mai 1839. 

Schwyz. Kuh: 
Freude 

geb. Det. 1832. 
2. Stone 
geb. Oct. 1838. 

Weiße Kub: 
Hiriche 

geb. Februar 
1846. 

um der Auh Klara. 

Kimp. Kuh: Aldern. Farr: 
Minal. Bull 

geb. 1829. geb. Juli 1836. 

j. Kuh: 

Holl. Schw. Farr: 
Tell 

geb. Sept. 1840. 
Schimmele 

Weisser ITolländ. 
Schwyz. Farr: 
Nimrod 

geb Jan. 1845. 

Holt. Schw. Kub: 

geb. März 1842. 

Limp. Ad. Kuh: 
Mina ll. 

geb. Ian. 1841. 

Aldern. Farr: 
Nimrod 

geb. April 1842. 

MWeige Aldern. 
Yimp. Kuh: 
Mina dl. 

geb. März 1846. 

Weiße Kuh: 
Klara 

gb. Sanuar 1849.
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Zur Erklärung ift noch eine Bemerkung beizufügen. Will dur) Kreuzung ein 

neuer Viehftanım herangebildet werden, fo ift der Züchter wohl im Allgemeinen mit 

fich über das Blut einig, deffen Vermifhung das gewünjchte Aefultat gewähren 

fann, und das war jeldftverftändlich auch hier der Fall. 

Der Lefer möge jic) aber nicht vorftellen, daß die Kreuzung nach arithmetifchen 

Kegeln und Vorfägen gefehehen fei. Dieß hätte, wenigftens im vorliegenden Falle, 

nicht zum erwinfchten Ziele geführt, und das wird wohl immer der Fall fein, weil 

die Vererbungsfähigfeit der Thiere fehr ungleich ift. Bei Auswahl der Zuchtthiere 

in der einmal begonnenen Kreuzung war lediglich das Erfordernig entjcheidend. 

Es wurde ftets die Frage geftellt, welcher Farren ift zu verwenden, um im der - 

Nachzucht das zu verbeffern oder abzuändern, was mangelt? und die Antwort auf 

diefe Frage bildete die Nichtfchnur bei jedesmaliger Bejtimmung. 

Wer diefe Stammliften verfolgt, der fann fich die Frage, wie verfahren worden 

jet, jelbft beantworten. ES geht daraus hervor: 

daß oft in nächjter Blutsverwandtichaft gepaart worden ift, 

daß aber die Paarung in naher Blutsverwandtjchaft in der Negel nicht auf 

mehrere Generationen hinter einander fortgefett, jondern durch Einmifchung 

eines neuen Blutsantheiles unterbrochen wurde, | 

daß meiftens das eine Blut öfter verwendet wurde ald das andere. 

OXXXVI. Wie lange dauerte der Uebergang? 

Die Kreuzungen begannen im Jahre 1834. Bon der anfänglichen Nachzucht 

waren fehr viele Thiere, — wenn auch an fich brauchbar, — doch fi den beab- 

fichtigten Zwed (die Heranbildung eines eigenen Stammes mit bejtimmt ausge 

fprochenen Eigenfchaften) nicht tauglich. Exft in der vierten umd fünften Generation 

hatte fich die Zahl der Rückfchläge auf eine mäßigere Ziffer und fo vermindert, daß 

e3 möglich war, bei Auswahl der Kälber, die beibehalten werden wollten, mit voller 

Strenge zu Werfe zu gehen. Zahlen werden das noch anfchanlicher machen. 

Unter 25 weiblichen Thieren, die in evfter und theilweife zweiter Kreuzungs- 

generation während der zwei Jahre 1838 und 1839 geboren wurden, befanden jich 

mm acht, die nach allen Beziehungen befriedigend waren; jechs konnten in Ermange- 

(ung bejjerer Thiere auch noch beibehalten werden; elf aber hatten fo wenig einge- 

Ichlagen, daß fie jogleich ausgeftogen wurden. 

Im Zahre 1851 kamen im vierter und fünfter Generation 21 gejunde weib- 

liche Thiere zur Welt. Bon diefen entjprachen 13 den Anforderungen in allen 

Beziehungen; acht wurden nicht zur Nachzucht beibehalten.


